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Nummer: 2292 29. November 2025 

  
Termine  

 

Sa., 29.11.  12.15 Handball Damen II HSG Pleichach – TSV Lohr 
 14.15 Handball weibl. A-Jug. HSG Pleichach – HSG Rednitzgrund 
 15.00 Kegeln  TSV Hollstadt – SV Bergtheim I 
 16.00 Handball weibl. B-Jug. II HSG Pleichach – TG Höchberg 
 18.00 Handball Damen HSG Pleichach – HBC Nürnberg 
 20.00 Handball Damen III HSG Pleichach – SG Dettelbach/Bibergau III (a.K.) 

 

So., 30.11.  10.30 Handball weibl. C-Jug. HSG Pleichach – SG Helmbrechts/Münchberg 
 

Achtung! Bitte beachten: 

Die Geschäftsstelle ist am 4.12.2025 wegen Urlaub geschlossen. 

  

 
 

 

 
Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr., Sa.: 16.30 - 23.00 Uhr, So.: 10.30 - 14.30 Uhr 

Zusätzlich zu unserer Speisekarte (sv-bergtheim.de/Sportgaststaette) 
 

Mo., 24.11. geschlossene Gesellschaft 
27.11. - 28.11. Knöchli mit Kartoffelstampf 
So., 30.11. Rinderzunge, Burgundersoße, Nudeln 
 Entenbrust, Kürbis-Kartoffelstampf 
 Sauerbraten, Klöße, Blaukraut 
Mo., 1.12. geschlossen 
4.12. - 8.12. Rinderrouladen, Spätzli, Salat 
So., 7.12. Burgunderbraten, Klöße, Blaukraut 
 Zwiebelroastbraten, Spätzli, Salat 
 Zanderfilet, Honig-Senfsoße, Reis, Salat 

 
Montag: Schnitzeltag • Donnerstag + Freitag: Burger • Samstag: Hähnchen 
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Handball 
Drittes Derby- dritter Sieg!  

 

Von Beginn an zeigte die Heim-Mannschaft klare Dominanz und legte mit einem schnellen 4:0-Lauf 
in den ersten fünf Minuten einen Grundstein für den späteren Sieg. Auch in der Folge blieb das 
Heimteam spielbestimmend, während die Gäste vor allem über Siebenmeter und Einzelaktionen 
Anschluss hielten. 
Beide Mannschaften lieferten sich ein körperbetontes, intensives Match mit mehreren Zeitstrafen 
und hohem Tempo. Trotz der hitzigen Phasen behielt das Heimteam die Übersicht und kontrollierte 
die Begegnung über weite Strecken. Jedoch durfte man den TV Marksteft nicht unterschätzen, da 
sie bis zur Halbzeit auf ein Tor (13:12) den Abstand verkürzen, geriet die Führung nie ernsthaft in 
Gefahr. 
Am Ende des Spiels konnte sich die HSG klar absetzen. Sie vergrößerte ihren Vorsprung bis zum 
Endstand von 31:24. Die Zuschauer waren die ganze Zeit laut, und die Stimmung war sehr 
aufgeheizt. Es war ein emotionales und hartes Spiel. Die Heimmannschaft lag immer vorne und gab 
die Führung nie ab. Dieser Sieg bedeutet für die HSG, dass sie in der Hinrunde ungeschlagen in allen 

drei Derbys sind  

 

 

 

Damen 3 am 22.11. 
 

Heute musste die Damen 3 gegen den TV Gerolzhofen ihre erste Saisonniederlage hinnehmen. Am 
Ende stand ein 31:30 auf der Anzeigetafel. 
Wie es von einem Spiel zwischen Tabellenersten gegen Tabellenzweiten zu erwarten ist, war es ein 
spannnendes, enges Spiel. Mit viel Leidnenschaft hat die gesamte Auswechselbank jede gelungene 
Aktion gefeiert und die Mannschaft auf dem Feld unterstützt. So goíng es mit einem 16 zu 17 für 
uns in die Halbzeitpause. 
Und auch die zweite Hälfte ging so ausgeglichen weiter wie die Erste aufgehört hat, sodass sich keine 
Mannschaft mit mehr als 3 Toren absetzen konnte. Kurz vor dem Ende haben wir unsere Führung 
nocheinmal auf 4 Tore ausgebaut. Durch Ballverluste und die hitzige Stimmung in der Halle hat es 
Gerolzhofen jedoch geschafft das Spiel zu drehen und letztendlich mit 31 zu 30 gegen uns zu 
gewinnen. 
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Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

(Theodor Fontane) 

 
Nachruf 

 

Mit tiefem Bedauern nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Sportkameraden 

 

Herrn Manfred Königer, 
 

der uns im gesegneten Alter von 85 Jahren sehr überraschend verlassen hat. 
Sein Verlust hinterlässt eine große Lücke in der gesamten Gemeinschaft 

unseres Vereins. 

 
Manfred ist 1955 in den Verein eingetreten und hat sich dort von Anfang an dem Fußball 
verschrieben. Neben seiner eigenen sportlichen Karriere war er Jugendtrainer, Jugendbetreuer 
und Betreuer der ersten Mannschaft. Und auch neben dem Platz war er nicht wegzudenken. In 
jüngeren Jahren bei der Organisation einiger Baumaßnahmen – wie der Hütte, der Tribüne in 
der EEV Arena oder der Gerätehalle. Und immer – ob Winter oder Sommer, ob kalt oder warm, 
war Manfred treuer Fan der Fußballmannschaften – er war einfach immer da. Und er hat bis zu 
seinem letzten Tag selbst Fußball gespielt. Fußball war einfach sein Leben. 
 

Manfred war jemand, auf den man sich jederzeit verlassen konnte: engagiert, hilfsbereit und 
voller Herzblut für den Sport. Ob auf dem Platz, in der Halle oder hinter den Kulissen – er war 
immer da, wenn er gebraucht wurde. Mit unermüdlichem Einsatz, handwerklichem Geschick 
und einer ansteckenden Begeisterung hat er unseren Verein geprägt wie nur wenige. Wofür 
Manfred im Jahr 2020 zum Ehrenmitglied ernannt wurde. 
 

Doch nicht nur das, was er getan hat, machte ihn besonders, sondern vor allem die Art und 
Weise, wie er es tat: freundlich, bescheiden, kameradschaftlich. Er hatte stets ein offenes Ohr 
und ein gutes Wort übrig, konnte motivieren, trösten und mitreißen. Viele von uns verdanken 
ihm schöne Erinnerungen, wertvolle Momente und echte Freundschaft. 
 

Manfred, wir werden Dich sehr vermissen – als Sportler, als Vereinsmensch und vor allem als 
Freund. In unseren Gedanken und in der Geschichte unseres Vereins wirst Du immer einen 
festen Platz behalten. 
 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahestanden. 
In tiefer Trauer und dankbarer Erinnerung 
 

Der Vorstand des SV Bergtheim e.V. 
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Badminton 
Turniersieg in Rottendorf 

 

Beim letzten E-Ranglistenturnier des Jahres 2025 hat unsere Badmintonjugend nochmal einige 
Podestplätze abgeräumt. Mit dabei waren außerdem zwei Turnierdebütanten.  
In der Altersklasse U15 gilt der SV Bergtheim längst nicht mehr als Geheimtipp für die Verteilung 
der Podestplätze. So konnte Leonie einmal mehr ihren Anspruch, eine der besten U15-Spielerinnen 
aus Unterfranken zu sein, unterstreichen. Nachdem sie mit einem souveränen Zweisatzerfolg in das 
Turnier gestartet war, wartete im Halbfinale mit Leonie Deppisch (TV Ochsenfurt) die erste echte 
Herausforderung. Der erste Satz ging knapp zu Leonies Gunsten aus (17:15), im zweiten Satz konnte 
ihre Kontrahentin mit 15:6 ausgleichen. Im finalen Durchgang ließ Leonie jedoch keinen Zweifel an 
der Siegerin aufkommen und zog mit 
15:6 ins Finale ein, wo einmal mehr 
ihre Doppelpartnerin und 
Dauerrivalin Mia Goldstein vom TV 
Marktheidenfeld auf sie wartete. 
Wie gewohnt schenkten sich die 
beiden nichts und auch dieses Match 
ging über die volle Distanz von drei 
Sätzen. Es entwickelte sich eine 
echte Nervenschlacht, bei der Leonie 
zunächst drei Matchbälle vergab, 
letztlich jedoch mit 15:13 einmal 
mehr die Oberhand behielt und sich 
damit den Titel sicherte. 
Auch Max kam mit zwei einfachen Siegen sehr gut aus den Startlöchern. Im Halbfinale musste er 
sich in der Folge Benjamin Riedmann vom TSV Lohr geschlagen geben, konnte im abschließenden 
Spiel um Bronze allerdings den Frust abschütteln und sich verdient den 3. Platz sichern.  
Einen tollen Erfolg verbuchte auch Felix in der Altersklasse U15. Im ersten Spiel des Turniers, das 
traditionell von viel Nervosität geprägt ist, stand ihm mit Konstantin Meister vom TV 
Marktheidenfeld ein starker Gegner gegenüber. Felix zeigte jedoch Nervenstärke und gewann das 
Match mit 17:15 im 3. Satz. Nachdem er im folgenden Viertelfinale leider einem starken Gegner 
unterlag, sicherte er sich im abschließenden Spiel mit einer starken Leistung noch Platz 5.  
Auch im Mixed mit Partnerin Laura spielte Felix ein sehr gutes Turnier. Nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten kamen die beiden immer besser in Fahrt und landeten nach zwei gewonnenen 
Spielen auf Rang 6. Leonie und Max schafften es auch gemeinsam im Mixed, sich ins Halbfinale zu 
spielen. Leider ließen hier nach einem anstrengenden Turniertag Kräfte und Konzentration nach. 
Die beiden ließen es sich jedoch nicht nehmen, das Spiel um Platz 3 ganz klar für sich zu entscheiden 
und sich somit die nächste Medaille zu erspielen.  
Zum ersten Mal im Mixed traten Julian und Maja in der Altersklasse U13 an. Bemerkenswert: Julian 
hat bislang erst ein Turnier bestritten und Maja ist erst seit gut einem Monat in unserer 
Badmintonabteilung aktiv. Umso schöner, dass die beiden den Mut hatten, schon ein Turnier zu 
bestreiten. Am Ende erreichten sie Platz 7 (von 12) im Mixed. Im Einzel wurde Maja zudem 10., 
Julian landete auf Rang 14.  
Einen weiteren Debütanten hatten wir in Tizian Zuckrigl, der in der Altersklasse U11 sein erstes 
Turnier überhaupt bestritt. Er sammelte wertvolle Wettkampferfahrung und erreichte Platz 12.  
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Bitte beachten Sie die hier inserierenden Firmen. 

 
Die Badmintonabteilung ist sehr stolz auf diesen Turniertag. Zum Einen natürlich auf die tollen 
Platzierungen, die unser Nachwuchs sich erspielen konnte, zum Anderen aber auch auf den 
Zusammenhalt im Team und den Einsatz unserer Mannschaftsspieler Jonas, Nils und Kerstin, die 
Betreuerin Steffi an diesem Tag unterstützten und so eine optimale Betreuung für unsere Kids 
sicherstellen konnten.  

Bericht: Victoria Blank 
Bildnachweise: Kerstin Hetterich 
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